
„Die Massen von der Richtigkeit seiner Entscheidungen, die 
gegen die feindlichen Reste der Ausbeuterklassen und ihrer 
Agenturen, gegen das Häuflein undisziplinierter und demorali­
sierter Menschen aus der eigenen Klasse gerichtet sind, zu über­
zeugen, das ist eine überaus wichtige gesellschaftlich-politische 
Aufgabe.“2

Ihre Lösung ist im Interesse des Schutzes unseres Staates und der Ein­
beziehung breiter Kreise der Werktätigen in den sozialistischen Auf­
bau eine unbedingte Notwendigkeit.

Das zu erreichen, hängt entscheidend von der gerichtlichen Tätigkeit 
selbst ab, von der Durchführung der einzelnen Prozeßhandlungen, 
ihrer Folgerichtigkeit, ihrer Begründetheit und Durchdachtheit.3 
Jede gerichtliche Entscheidung muß auf der Grundlage der Gesetze 
und in einem gesetzlich geregelten Verfahren ergehen. Die strikte 
Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit im gerichtlichen Ver­
fahren ist eine wichtige Voraussetzung für die Gesetzlichkeit des 
Urteils. Der Richter ist verpflichtet, das gerichtliche Verfahren sorg­
fältig vorzubereiten und mit größter Gewissenhaftigkeit durchzu­
führen, alle für die Sache bedeutsamen Umstände aufzuklären und 
die Sache politisch und juristisch richtig zu beurteilen.

Dennoch sind fehlerhafte gerichtliche Entscheidungen nicht aus­
geschlossen. Sie können darauf beruhen, daß der Sachverhalt un­
genügend aufgeklärt oder nicht richtig festgestellt wurde, die Beweise 
nicht richtig gewürdigt, die Verfahrensvorschriften nicht eingehalten 
oder das Strafgesetz nicht richtig angewendet wurde oder daß sich das 
Gericht bei der Strafzumessung von unrichtigen Erwägungen leiten 
ließ. Die Ursachen dieser Mängel können verschieden sein, nicht 
immer müssen sie in einer ungenügenden Tätigkeit des Gerichts oder 
der Ermittlungsorgane begründet liegen.

Aufgabe der Überprüfung noch nicht rechtskräftiger Entscheidun­
gen im Rechtsmittelverfahren ist es, solche Mängel nach Möglichkeit 
auszuschließen. Von der Qualität dieser Tätigkeit der Gerichte hängt 
weitgehend die erfolgreiche Lösung der Aufgaben der Rechtsprechung 
ab. Die Überprüfung dient der Einhaltung und Festigung der sozia­
listischen Gesetzlichkeit in der Tätigkeit der Gerichte durch die 
Gerichte selbst. Damit trägt sie wesentlich dazu bei, das Vertrauen der
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